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Wettbewerb für neuzeitliche Holzhäuser, durchgeführt von der „Lignum" (Schweiz.
Arbeitsgemeinschaft für das Holz) und dem SWB (Schweiz. Werkbund) .vr^i. ad. uro, s «. Bd. im. s.es.(

Aus dem Berichl des Preisgerichtes. In einem ersten Rundgang werden wegen wesentlicher Mängel

Prüfung der Entwürfe. Das Preisgericht versammelte Sieb ausgeschieden 42 Entwürfe. Im zweiten Randgang werden

ausDonnerstag, den 19 lanuar. 8 Uhr 30. Im Kunstgeweibemuseum Es geschlossen 59 Proiekte und im dritten Rundgang nochmals 74

bestimmte als Obmann Itoonsbaume.sler H Wiesmarin und be- Projekte,

stätlgte als Prolokolllünrer Eg. Slreill. Geschällslührer des SWB. — Es verbleiben in engerer Wahl noch 24 Projekte. Diese werden

der eingereichten 204 Projekte. Von der Beurteilung werden au?- Schlages unteriOEen. Für die einzelnen Pre Bpos innen werden keine

wegen Fehlen desselben, wegen Nichterfüllung der allgemeinen einzelnen Orten, wie 2. B. zwischen Zürich und Basel, sich In den

Frogrammpunkte die Projekte Hr. 79a. 129. 148. HostenzusammenStellungen nur unwesenil.ch auswirkt Lediglich lür
das Architektenhonorar wird einheitlich 6% eingerechnet,
da von den Wettbewerbsteilnehmern allzu stark auseinander

gehende Ansätze angewendet worden sind. Mit der Prüfung
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6 Schalung: 7. Sperrhol; Dachisclierung La.

le 67,00Ueberbaute Fläche 56.8 m
Baukosten 14320 Fr.

Kr. 58. „T r (Freistehendes Haus) Der Grund-

rlss ist bis in alle Einzelheiten vorzüglich durch
gearbeitet. Sehr gut ist die ollene, mit wenig Mitteln
erstellbare Halle, an die sich der Stall leicht
angliedern lässt. Die Seiten lassaden sind nicht rest-

e Schalung

wagre. 2. Pappe
n-, 7. Spen

i vorzüglii
Möglichkeit, im Obergeschoss Korridor einen Ofen aufzus

Ueberbaute Fläche 42.25 m*; Mutzbare Fläche 60.30
kosten 14(375 Fr.

Nr. 16. „Plaitenbau" (Freistehendes Haus). Das Proji
eine gute Lösung lür ein zweistöckiges Haus. Die Grundrisse sind
in der Organisation und in der Raumausbildung gut. ebenso die
Treppenanlage und die kubische Erscheinung Die Fassaden sind
dem KonstruklionsSystem entsprechend durchgeführt, doch
befremdet die minimale Fensterfläche des Wohnraumes. Es lehlen
Fensterladen. Der spätere Stallbau ist gut angefügt. — Skelettbau.

r-iFra
r~

l. Hohh

I.Schalung senkrec
5. Schalung. 6. Pap
stallatlonen. Die Tri
des Hauses ist zu nn
sind zu kompliziert

gefalzt: 2. Pappe; 3 Schalung: 4 Ondulex:
7. Tälel Dach; gut. ebenso Ofen und In-

; ohne Dachrinne ist unmöglich; der Sockel
ig. Die Balkenaullager an den Aussenwänden
id verlangen zu viel Elsen Die J

47,3 D Nutzfläche 70 9 ri In lO-.i f

Nr. --Ja. .Holz. Bois. Legnu" 'Reihenhaus). Die Grundri

-¦ Skelettbau Aussenwandgut, bestehend aus: \.f
waagrecht. 2 Pappe; 3. Schalung: 4. Hohlrau
t l'arrr. 7 Tafel. Dachisoheriing ausreichend. I

ebenso d.e zentrale Kaminanlage Brandmauer in
Veto baute Fläche 36.9 m"; nutzbare Fläc

Nr. 53a. .Holzwurm II' (Reihenhaus) Der Vorschlag bedeutet
eine ausgezeichnete Idee lür ein Reihenhaus mit grösstem Wohn
elfekl. Alle Wahnräume sind in einem Obergeschoss zusammengehst

und gut möblierbar Die Treppe ist unten abzuschliessen.
Im Erdgeschoss liegen am geräumigen Eingang Abort, Waschküche
und Keller und als wertvolle Zugabe eine gedeckte, wind geschützte,
geräumige Halle. Die Fassade mit lediglich zwei Fenslertypen ist
einfach und klar. — Ständerbau. Aussenwände: Isolierung
ungenügend, bestehend aus; I Aeussere Schalung. 2. Pappe; 3.
Hohlraum; 4. Pappe; 5. Innere Verschalung. Dach gut, ebenso Instal-

lt restlos gelöst Die Schlafkämmet ist
mer 25 ci
der Halle i;

Die ierung d

i.-ilge Lage des Kamins
renlrierler Feuerungs-
Nt DieFassadengestal-

Fenstertypen — Ist

lallonen sehr gut Brand;
In Stein 25 cm stark, dl.
seilen sind vorgezogen. |:

kenaullager sind komplizi

-.";

~ (IIIIMIHtf

- ¦ '—r DB 11



SCHWIilZERlSCHE BAUZEITUHG

T^

1:s s

;

[ -j "" r '5

jfti P"

öfi
H r p

ERüeeSCr^ IJ_
.BE.GESCH05S

' LI ¦

Nr. 91a. „Morm 45" [Reihenhaus). Die Grundrisse sind knapp
und gut gelöst, die Fassaden einlach und gut. Aussenwand, Dach,
Ofenanordnung und Installation siehe Mr. 91. Brandmauer: in Stein
25 cm stark. - Ueberbaute Fläche 3S.8 m*; Mutzbare Fläche
52,00 m>; Baukosten des eingebauten Hauses 12475 Fr.

sämtlicher Projekte geprüft Dabei wurden acht Vorschläge einer

wertesten (Abb. siehe folgende Seile) i]
Nr. 144. Die Wand wird gebildet aus aufrechten, genuteten

Die Wandrjfmutigen
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a Dick

nzip verelr

arbeit, rasche Monlage, gute Isolier!
inabhängig von der Tragkonstrukl
ennwände weisen die gleiche Konst
auf. Vermeiden der Satzungen Di.

jt die Vorteile des Blockhauses ins
i Hauptnachteil, die Salzung, aulzuweisen Die

Verwendung verschieden breiter Buhlen isl möglich (Abfallholz).
/Y>. 7(5. System von Einheltslaleln lür Wand und Fenster von

130 cm Breite mit vertikalen Lultkammem. die horizontal unierteilt

Schalung 18 mm, Dachpappe, Pavatex 12 mm. Die horizontale Vei
steifung wird durch eine obere und untere eingenutete Schwelle
erreicht. — Vorteile Einlache, rasche Montage. Die Bauelemente

1 in e Warn

deckt durch Dachpappe und äussere Horizontalschalung. Gute
Eckausbildung mit schräggestellter Eckleiste.

Mach Abwägung der Vor- und Nachteile der einzelnen

Konstruklronssystemc wird folgende Rangordnung aulgestellt:
I. Mr. 144; 2. Pir. 76; 3. rir.117; 4. Nr. 24; 5. Nr. 61; 6. Nr. 94;
7. Mr. 14 und 27 [Davon wurden angekauft die Entwürfe Nr. 144

und 76; wir lassen hier noch lolgen die Beurteilung der ebenlalls
angekauften Entwürfe Mr 19a und 35.]

Nr. 19a. „Tanne II" (Reihenhaus) Die Grundrisse sind
betriebstechnisch gut gelöst Die unschönen ticken in den Schlalzimmem
hessen sich durch eine gerade durchgeführte Trennwand vermelden.
Die Fassade weist lu viele Fensteitypen auf. Aussenw.inde; siehe
Mr. 18. Dachisolierung gut. ebenso Oienanordnung und Installationen.
Brandmauer Bemerkenswerter Vorschlag lür ihre Ausbildung in

Fichenbohlen, mit V'orsprung aul der Stirnseite.
Ueberbaute Fläche 36,9 m-; Nutzbare Fläche 53,3 m';

Baukosten 12030 Fr.
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e Schalung waagrecht. 2

irk und Schlacke; 4 Filz; 5 Tafel. Di
d Kork ist nicht erwünscht, well bei de

<ungen In diesen Materialien die Isolierung d

schlechte wird. Eckausbildungen, Tür- und F

nicht gelost Ofenanordnung und lnslallaior.cn -

Ueberbaute Fläche 66,8 m"i Nutzbare Fläche 51

en 13920 Fr.

i geht 1

Ieklen Konstruktionen
It Stand

e den heutigen technischen, hygienischen Vorschläge für normalisierte
igen entsprechen. Dieses Resultat wird Die überwiegend vor
wenn Gnmdriss. äussere Gestaltung und bietet gewisse Schwierigkeit
sonderen Eigenschalten des Holzes ent- und Eckanschlüssen. Diese

i Ispringen.

tale Aussenschalung

Wendung einer vetti-

:¦ Schul/
genügenden Dachvorsprung notwendig Sämtliche Holzteile die nötige Aufmerksamkeit schenken, die Isolier ng des Dac

n auf ausreichend hohe Sockel gestellt werden, damit das aber vernachlässigen. Diese ist wegen Erwärmung er obern RS.
»eder durch Erdlciichtigkelt noch durch Schnee oder Sprltz- bezw der Abkühlung von oben jedoch mindestens

angegrlffen wird. Eine Anzahl Projekte mit Flachdach seh i innere D
Hni .il.gBMufien Baukorpern bieten die Anschlüsse der nie- w.isser.iMaufc vor. Bei Häusern mit Olenhelzun
Dächer an aulgehende Aussenwände besondere SchwierigZentHlheteuni ¦ sind unbedingt äussere Abiaul

da bei nicht ständiger Heizung die Gefahr des El

eren Ist Da beim Holzbau eine gute Boden Isolierung leicht Besondere Aufmerksamkeit erfordern beim
u fuhren ist sind anderseits Ueburkragungen von Oberge läge der dampfentwickelnden Waschküche, ebens die der Itan

und der Feuerwände Einzelne Projekte sehen a
Mll dem Blockbau verbunden sind die Nachteile des Setzlings legung heraus in konstruktiv richtiger Welse die Waschküche

iri.ihli.gn^ig
ken kann. Destia;b überwiegen .inier den eingereichten Pro W.Liditoiistrilktionen selbständig im Haus hochgel hrt werden.



SCUVLimrsSCI-lr: ÜAUZfil lUMti

HOLZHÄUSER-WETTBEWERB E

-<m\

- i=W« I lj__

TF L>

Preise und Ankäufe.
Nach eingehender Prüfung der einzelnen Projekte wird ein-

.mig folgende Rangliste aufgestellt:

•s -s
Vorschlag |Nr. 69a), das zweite als geräumigere Lösung (Nr. 16a),
ferner das dritte Projekt (Nr 53a) für eine vorzügliche,
entwicklungsfähige Idee mit Konzenlralion aller Wohnräume im
Obergeschoss, unter Beigabe eines ebenerdigen, gedeckten Sitz- und

Arbeitsplatzes. 2. Rang Nr Ol a.

i-m wir |7j • ^=J

¦¦'..--LV1 ^.

Linie
'-'.¦'/..

rr für
i-on 2C0O Fr

;¦ Kon
kUo-en Fs werden um Arkajt empfohlen;
¦j je 600 Fr. Mr. 76 und 1*4.

.100 IV iflr Ausbildung der Krandmjuer in L.cheni-.oli Nr. Wa.
i .VKlFr ax interessante, entwicklungsfähige Idee Nr. 31.

Zürich. 9. Februar 1333

Das Preisgericht:
H W.e-unann, Vorsitzender; H. Hofrcar.n;

lr Lgg-u
M tli.t

Usr Protokollführ

(In Hall« IV, Stand Mr. 758 d.

II Oet.

i Slreill.

Die Brandmauern der Reihenhäuser sind bei den meisten
Projekten in Stein vorgesehen An Stelle dieser Ausführung wäre

es wünschenswert, lür diesen Bauteil ein trockenes, den BauKorgang
weniger störendes Material zu wählen. Durch Versuche sollte ab

geklärt werden, ob nicht Lösungen verwendbar sind, wie sie Im

Projekten unter Anwendung von Gipsdielen oder Eternitverkleidung
vorgeschlagen werden Solche Verkleidungen wären allerdings in
doppelter Schicht mit Fugen Sicherung aulzubringen.

Als Feuerschulz der Aussenwände sind in erster Linie die

bewährten Eiernitschindelungen. eichene Schalung und eichene
Schindelung vorgeschlagen Zu untersuchen wäre überdies, welchen

Wirkungsgrad die veischledenen vorgeschlagenen feuerhemmenden
Anstriche ergeben.

Viele Proiekie weisen wenig einlache, gewundene Treppen
auf Beim billigen Kteiuhaus sollt«], wenn immer möglich, einarmige,
gerade Treppenläufe vorgesehen werden Ein kleiner Grundriss mit

als ein etwas grösserer, in durchdachter einfacher Anordnung.
Treppenaufgänge ohne Abschlnss von der Slube aus sind bei Ofen-

Einzelne Projekte sehen beim Hauseingang noch Platz zum

sentllchen Vorzug bedeutet. Ebenso vorteilhall ist. dass verschiedene
Entwürfe noch Raum für die trockene Aulbewahrung von Brenn-

Elnzeloe Proiekie weisen keine Fensterladen auf. Im

allgemeinen sind diese aber lür Sonnen und Regenschutz zu empfehlen.
Merkwürdigerweise sind im Wettbewerb lür den Reihenhaus

Typ keine befriedigenden Vorschläge lür eine einstöckige Anlage

Der Wettbewerb zeigt, dasi beim Holzbau sowohl Sleildächer
wie Flachdächer möglich sind. Die einfachste Lösung bietet das

¦gekauften Projekte
zur Ausstelljng jebraebt und einige War.dkcnsrr .Kuoiieu im llrce.l
gezeigt. Am 31. März. 15 Unr, wird Areh // Oerrtev (Zürich) Im
Blauen Saal des Mi.stermessegebäudes über Zweck. Durehtübrunir
und Ergebnisse des Wettbewerbes in einem Ulfentieften Vuilrag
m.t lichihildem berichten. Red]

Schweizer Mustermesse Basel 1933.

Nur durch Zusammenarbeit aller Berulskreise kann unsere
nationale Wirtschaft wieder erstarken Das ist das Ziel und das

für die einheimischen l.rZeugnisse heule beginnt und 0/s zum
4. April dauert. 20 Industriegruppen, bereichert durch Spezlalmessen
und Sondergruppen, beweisen die hohe Leistungsfähigkeit der

schweizerischen Produktion.
Unter den Spezialmessen darl in nnsern Kreisen namentlich

dritten Mal durchgeführt wird, all-
s Inti i /c-ul-:il

Machlrage ist gerade auch für die llinhr.inche von grosstem Vorteil
Das sehr grosse Angebot schweizerischer Produzenten umfasst in

grossen /ugen folgende Gebiete:
Baumaterialien aller Ari: Natursteine.- z. B. Granitsteine.

Kalksandsteine, Schiefersteine. Hausteine roh und verarbeitet u. a.

- Kunststeine and ähnliche Erzeugnisse - z B Zellenbeton, Beton
Strassen stück, Fe os(crem rahmungen aus Kunststein, Wandbelag aus
Kunststein, Steinputz Materialien, /urasit Edelputz Materialien. Ter

razzo. Glasbausteine. Eternit. Dachziegel, Stein hauerarbeiten in

diversen Auslührungeu. Treppentritle aus Stein, Platten. Wellplatten.
Sockel Glasbeton Oherlichier, Kam"

kanäle, aatkist
Bindemittel: i B Gips. Kalk, Zemenl u a. - Isolierstoffe: z.B.
Isolierplalten, Holzfaser Isolier platten. Kalileer und Kaltasphall,
Asphaltmastis (schwarz und farbig), Isoheransltlch, Strassensigna!
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ormules les plu

ur la base de 1

- decoulement, les

;:es, non seulement
et dans la realite

¦(%.

.a M-ititi.1 tircula.ri-. <•:• pjjrrait sans dillicuhe ies coefficients de ces deux formules Ctant reliSs par

"W ig D *g cestadire que, pour les coefficients de Strickler
ant des courbes pour rp=f[<R) de la meme k 40 50 60 70 80 90 100
'on l'a fait id pour X=f{D)._ X~ 0,078 0.0495 0,0345 "."255 0,0195 0,0155 0.0125
mparaison, fallt' pour ('i.1* scctions circiilairc« < es derniercs valeurs sunl dailleurs aussi Celles de

:rtainement, dans ses grandes lignes, toute sa dans le cas particulier oü D 1.0 m

dans lesquelles les
deux dimensions prin-

Une derniere re-
marque, d'ordre pra-
tique: Pour qui adopte
la lormulede Strickler

Wa k<F'f'

re, sous la forme (1):

PWa X ' W"

¦K zl,...'.

2®rzC
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